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Inserat

dito r nc

Marianne Noser,
Chefredaktorin

Glück und Pech lassen
sich gerechter verteilen

b man dem Fussball etwas abgewinnen kann oder nicht - ihn kennen bei

uns fast alle: Gilbert Gress ist der wohl populärste Fussballexperte der

Schweiz und mit seiner typischen Frisur und der Brille zu einem Markenzeichen

geworden. Im Interview mit Usch Vollenwyder und Martin Hauzenberger

(Seite 26 bis 31) blickt der sympathische Wahlschweizer auf seine Karriere zurück,

er erzählt überdies, warum ihm Kontinuität so wichtig ist, weshalb er gerne sehr alt

werden möchte und was er bei seiner Familie alles falsch gemacht hat.

Fehler und Versäumnisse werden oft auch zum Thema, wenn es ums Erben geht.

Denn nach dem Tod der Eltern, wenn der Nachlass verteilt werden soll, kommt es

unter den Kindern nicht selten zu Zoff - bis hin zum «Krieg der Geschwister».

Zeitlupe-Redaktor Gallus Keel hat sich von Betroffenen ihre Situationen schildern lassen

und den Zürcher Rechtsanwalt und Experten für Erbrecht Thomas Gabathuler

gefragt, was Eltern tun können, damit nach ihrem Ableben keine Erbstreitigkeiten
entstehen und wann es besonders wichtig ist, ein Testament aufzusetzen (Seite 10 bis 15).

Nicht alle haben das Glück, zu einer Erbschaft zu kommen. Alljährlich im Herbst

findet darum die traditionelle Herbstsammlung von Pro Senectute statt, deren Erlös

älteren Menschen, die nicht auf Rosen gebettet sind, zugute kommt. Der Berner

Musiker Peter Reber hat Pro Senectute für diese Fundraising-Aktion ein Neuarrangement

des Hits «I wünsche dir» gespendet. Im Interview auf Seite 20 und 21 erklärt

er, warum er überzeugt ist, dass jede Gesellschaft Solidarität braucht.

Einem gesellschaftlichen Bedürfnis scheinen auch Heime für Demenzkranke im

Ausland zu entsprechen. Nicht von ungefähr locken immer mehr Anbieter mit einer

kostengünstigen und freundlichen Rund-um-die-Uhr-Betreuung Demenzkranke aus

dem reichen Westen in den Fernen Osten. Werden Alzheimerpatienten auf diese

Weise abgeschoben? Oder kann Betreuung unter Palmen eine Chance sein? Fakten

und Meinungen dazu finden Sie im Artikel auf Seite 16 bis 18.

Liebe Leserinnen, liebe Leser, ich wünsche Ihnen viel Vergnügen bei

der Lektüre und hoffe, dass Sie auch in dieser Zeitlupe-Ausgabe viel spannenden

und anregenden Lesestoff finden.
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